— 206 — 


Jutelligenz⸗ Blatt 
> Er für den en 445 5 Er 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Rönigl Provinzial, Intelligenz Comtolr, im Pof Netat 
; Eingang plautzengaſſe MM 385. z 


Nro. 225, Montag den 26. September 1836. 


a Angemeldete Srembe 
Angekommen den 23. Septbr. 1836. ah 


Herr Pfarrer Jabrieius von Schöneberg, Herr Stud. theol. Neumann von 
Koͤnigsderg, Herr Kaufmann Hildebrand nebſt Familie von Marienburg, Herr Oder⸗ 
lehrer Cldaß von Marienburg, log. in den 3 Mohren. Die Herren Kaufleute Prieß 
von Stettin, Geſell und Wehrmann von Frankfurth a. M., Eichkoff von Stettin, 
Stephani von Berlin, log. im engl. Haufe. Herr Gutspächter Schulz von Koͤnigſee, 
log, im Hotel de Thorn. a 


Bekanntmachungen. 


1. Deu Bewohnern der hieſigen Stadt und des ſtaͤdtſchen Polixel- Bezirks 
1985 nachſtehende polizeiliche Anordnungen in Erinnerung und zur Keuntniß ge+ 
ruf: 


1) Feder Einwohner, er ſei Miether oder Gigenthüner eines ee: fo 
wie auch die Herbergirer find verpflichtet, Dieienigen fremden Perſonen, wel. 
che fie aufnehmen, ohne Ruückſicht auf Stand und Sefatehg gkid näch ihrer 
Aufnahme und ſpaͤteſtens innerhalb der nachſten 12 Stunden, dem Polizei ⸗ 
Diſtrikts⸗Commiſſair anzuzeigen. i ix 

2) Dieſe Anzeige aber muß von den Inhabern der Gaſthaͤuſer auf den Grund 
ihrer Fremdenbücher ſchriftlich ſofort nach Ankunft der Freuden, und zwar 


„ 


unmittelbar dem eee zwei mal des Tages, in der Art 
gemacht werden, daß d e nach 4 Uhr des vorigen Tages augekommenen Frem⸗ 
den in dem, am andern Morgen um 3 Uhr einzureſchenden Meldezettel, die 
nach 8. Uhr Morgens eingetroffenen Perſonen aber, in dem um A ihr Rach⸗ 
mittags deſſelben Tages, einzureichenden Meldezettel aufgeführt werden: 

Alle dieſe Anzeigen müſſen den Namen, den Stand oder das Gewerbe und 
den bisherigen Aufenthaltsort des Aufgenommenen, die Stunde ſeiuer 
Ankunft, den Zweck ſeines Hierſeins, die muthmaßliche Dauer feines Aufent⸗ 
halts, und die Namen der, zu: feiner Begleitung gehoͤrigen Familienglieder 

oder Dienſtboten enthalten. \ 
3) Mit: diefer Anzeige werden zugleich die. Paͤſſe oder Legitimationen, der in den 
Gaſthaͤuſern eingetroffenen Fremden, ſofern ſolche länger. als einige Stunden 
dier zu bleiben beabſichtigen, dem Polizei⸗Fremden⸗Bureau, die Abzugs⸗Atte⸗ 
ſte der Angezogenen, die Dienſtſcheine des Geſindes ꝛc. und die Legitima⸗ 
tions⸗Papiere aller derjenigen fremden Perſonen, welche in den ad 1. bezeich⸗ 
neten Privat: Haͤuſern oder Herbergen aufgenommen: worden. find, dem Poli⸗ 
zei⸗Diſtrikts⸗Commiſſair eingereicht. 

Bei Inlaͤndern, welche ohne Päſſe angekommen, wird zugleich angemerkt, 

wie die Perſon am hieſigen Orte heiße, welcher ſie perſoͤnlich bekannt find, 
4) Gaſtwirthe, Herbergirer und Zimmervermiether, haben die Fremdenbücher, de⸗ 
ren Haltung ihnen beſonders zur Pflicht gemacht wird, allen bet ihnen ein⸗ 
kehrenden Perſonen vorzulegen, um von ihnen die⸗ Eintragung ihrer Namen: 
U. ſ. w. bewirken zu laſſen⸗ N s 
5) Fremde, welche langer als 48 Stunden hierbleiben, ſind verbunden für die 
Dauer ihres Hierſeins Ausenthaltskarten zu loͤſen und ſich deshalb auf, dem 
Polizei⸗Fremden⸗Bureau zu melden. Vor der Abreiſe wird die Karte zurück⸗ 
gegeben und der Reiſepaß dagegen viſirt in Empfang genommen. 
c) Sobald Jemand feine bisherige Wohnung verlaͤßt, hat er dieſes dem Poli» 
zei⸗Diſtrikts⸗Commiſſair des Reviers, in welchem die Wohnung gelegen, ſo⸗ 
fort anzuzeigen, und zugleich die neue Wohnung ihm anzugeben, ſo wie er 
auch dem Diſtrikts⸗Commiſſair des Reviers, in welchem dieſe neue Wohnung 
liegt, gleichfalls Meldung von der Ankunft in derſelben zu machen hat. 
Gaſtwirthe, Herbergirer und Zimmer⸗Vermiether, welche die Befolgung diefer 
m LEE , be den de h in eine Strafe von 5 N genommen 
werden welche im Wiederholungsfalle verdoppelt wird. Sr 
\ Wer von ihnen ſich bemohngeachtet dieſe Unterlaſſung zu drei verſchie 
denen Malen zu Schulden kommen laſſen ſollte, hat unausbleiblich zu gewaͤr⸗ 
x 10 daß ihm das zum Betrieb feines. Gewerbes erforderliche Qualiſications⸗ 
Wiest für das nächſte Jahr verfügt werden wird. 8 3 
2) Einwohner, welche die Befolgung dieſer Vorſchriften unterloſſen, werden mit 
einer Strafe: von 2. N für jede Unterlaſſung belegt werden. 
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henden unangenehmen Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben. 
Danzig, den 16. September 1836. a 
Agl. Gen. Major u. ter Kommand. Bat. Candrath. u. Polizel ⸗ Direktor. 
v. Sommerfeld. Leffe. 


2. Wegen der zu Michaeli d. J. eintretenden Umziehezeit, wird in Folge des 
Geſezes vom 30. Juni 1834 (Geſetzſammlung pro 1834 W 15. Bol. 92.) hier⸗ 
durch zur öffentlichen Kenntnip gebracht: 5 
Daß mit dem 1. Oktober c. der Anfang zur Raͤumung der Wohnung ger 
macht, ſo daß am 3. deſſelden Monats die alte Wohnung bei Vermeidung 
der Herausſetzung durch den Executor völlig geraͤumt ſein muß. 

Der fällig werdende Miethezins muß mit dem Schluße dieſes Quartals alſo vor 
dem 1. Oktdr. c. berichtigt werden, widrigenfalls den Vermiethern, gemäß Danziger 
WBillkühr, Artikel 13. Kapitel 2, das Recht zuſtehet, gegen die ſaͤumigen Zahler auf 

ſofortige Zahlung deſſelben, fo wie Sicherſtellung des geſammten Mobiliars⸗ und 
übrigen Vermögens, auf deren Koſten zu klagen. ZEN. 
Zur Aufnahme der Klagen in Miethsſtreitigkeiten und zu deren Inſtruckten 
And die Herren Referendarien v. Schmidt und Braunſchweig deputirt, vor wel⸗ 
ches die nöthigen Anträge während der Ziebezelt in den Stſchäftsſtunden Vor⸗ und 
— Nachmittags, im Lokale des unterzeichneten Gerichts⸗ umts angebracht werden konnen. 
Danzig, den 6. September 1836. ö f 
8 Königl. Preuß. Gerichts⸗Amt. 


A VERTISS EME NT. 


3. Daß der Arbeits mann Johann Gottlieb Krebs und die Wittwe Anna 
Eliſabeth Schmidt geb. Gramsdorff dei Eingehung der Ehe durch gerichtlichen 
Ehevertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen ‚baden, wird 
hierdurch bekannt gemacht. | 

Danzig, den 16. September 1836. f 45 
i Königl. Preuß, Land und Stadtgericht. 3 
g s anzeigen. . a 
5 en — ee October ir * 17 BR 
und erinnen mie en „ erlaube ich mir Einem geehrten 
Ä ee, Wee, Nenne 0 3. 


Sie backed t at, € 
7 ER ee 
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5. Onte Rumſtuͤcke werden zu kaufen geſucht Paradieggaffe M 871. 

6. Ein großer braun⸗weiß gefleckter Hühnerhund, leicht erkenntlich an einer 
Brandnarbe auf der rechten Vorderſeite, iſt am 13. September Abends in Neufahr⸗ 
waſſer abhanden gekommen und wahrſcheinlich nach Danzig gelaufen. Der Wieder⸗ 
bringer erhält in der Zelte Weichſelmünde oder in Danzig vorſtädtſchen Graben Az 
2058. eine angemeſſene Belohnung. 5 


Wohnungs⸗ Veränderung. 
2 Indem ich Einem ſehr geehrten Publiko nicht verfehle ganz ergebenſt anzu⸗ 
zeigen, wie ich mein Logis 12555 de Leipzig verlaſſen und jetzt Jopengaſſe AZ 725. 
meine Wohnung bezogen habe, bin ich ſo frei gleichzeitig zu bemerken, wie ich den 
1. Oktober d. J. meinen Tanz⸗Curſus eröffnen werde. ö 
a 5 C. S. w. Leymann, Lehrer der hoͤhern Tanzkunſt. 


Fei bibliothek, 
83. Das ꝛte Supplement zum Catalog meiner Leihbibliothek if gedradt und 
für 1 Sgr. zu haben. Durch die reichlichſten Anſchaffungen im Fach der Unterhel⸗ 
tungslitteratür bin ich dem größeren Leſepublikum, fo wie durch moͤglichſt zahlreiche 
Auswahl geſchichtlicher u. a. Schriften den Freunden ernſterer Lecture nach Mög⸗ 
lichkeit zu genügen deſtrebt geweſen, womit ich Einem verehrl. Publikum beim Be⸗ 
ginn der für Lekture beſonders geeigneten Jahreszeit meine Leihbibliothek beſtens 
empfohlen halte. W. Rorhländer, Schnüffelmarkt, ehem. Rathsapotheke 637. 
9. Sollte Jemand geſonnen fein, vom Anfang Oetober 1836 bis dahin 1837 
7, bis 800 Scheffel gute Kartoffeln in monatlichen Raten a 60 Scheffel zu liefern, 
der beliebe feine billigſten Offerten mündlich oder ſchriftlich Knüppelgaffe W 1790. 
des eheſten gefaͤlligſt abzugeben. : 
10. Zur Staats; u. Spenerſchen A u. einer Menge anderer hieſiger u. 
aus wart. Blätter wird noch 1 Leſer geſucht Jopengaſſe M 560. 
11. Das Haus kleine Bäckergaſſe AZ 769. iſt zu Michaeli zu bermiethen oder 
zu berkaufen. mäheres Heil. Geiſtgaſſe M 959. - % 
12. Der in dem Dampfboote vom 22. d. befinblihe, mit P. 3. w. S. den 
Anfängsbuchſtaben meines Namens, unterzeichnete Aufſatz, it nicht von mir. 
Paul Zeinrich Wilhelm Schnaaſe. 


a: i Ver mie thun gen. 

13 Johannis gaſſe e 1300, iſt eine Hangeſtube an einzelne Perſonen zu ver⸗ 

meer . r Eee 22 8 5 
14. Ein geräumiges freundliches Logis von 2 Stuben nebſt Kabinet und Kam: 
mer, Küche, Boden, Keller, Eintritt in den Garten ꝛc. iſt Pfefferſtadt AZ 228. zu 

vermiethen und gleich zu beziehen 
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Auction mit neuen ſchottiſchen Voll⸗Heeringen. 
15. Mittwoch, den 28. September 183 Vormittags um 10. Uhr, werden die 
unterzeichneten Makler in den Heeringsraͤumen des Langen Lauf, Speichers (von der 
rünen Brücke kommend linker Hand der letzte, gelegen) durch oͤffentliche Auction an 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkaufen: ; 

200 Tonnen neue ſchottiſche Voll- Heeringe, 
welche in dieſen Tagen mit Capt. Watſon Schiff Mercury eingekommen ſind. 

Die Herren Kaͤufer werden hoͤflichſt erſucht, ſich zur beſtimmten Zeit daſelbſt 
zahlreich einzufinden. Rottenburg & Görtz. 
Sachen zu verkaufen ln Danzig. 

Mobilia oder beweglich ⸗ Sachen. 


16 In dem Hauſe Buttermarkt. M 432. find guke brauchbare Fenſterluften 
mit beſchlagenen Rahmen und engliſchen Scheiben, mit Oelfarbe geſtrichen, zu ver⸗ 
kaufen. Das Naͤhere bei dem Eigenthümer daſelbſt. 


1. Die erwarteten dunkeln Eattune in ganz neuen 


Deſſeins, gingen mir ſo eben ein. 3. M. Alexander, Langgaſſe W 407, 
18. Gebrauchte Sachen, als VBettgeſtellon mit Gardienen, Kinderbettgeſtelle n 


zum Ausziehen de. ſind Zanbgrube u 469. billig zu verkaufen. 
19. Gegen 200 Stuͤck große fette Schoͤpſen ſtehen in dem adeligen Gute Zid⸗ 
lin, 2 Meilen von Danzig zum Verkauf. 5 5 1 

20. Emem reſp. Publico empfehle ich meinen ſchwarzen Torf, von anerkann⸗ 
ter Güte. Beſtellungen wird Herr G. Kindfleiſch, Langgaſſe . 200 1. annehmen: 

Schaͤferel, den 26. September 1836. ie L. Wagner. 

21. Trockner Acht brückſcher Torf if fortwährend billig zu haben in der Nie⸗ 
derlage Schäferei neben dem Seepackhofe. Beſtellungen hierauf werden auch Nfef⸗ 
ferſtadt „ME 228. angenommen. J. S. Zerrmann, Wwe. 
22. 8 Näthlergaſſe N 422. ſteht eine von Eichenholz ſauber gearbeitete und 
auf mahagoni Art polirte Speiſetafel billig zu verkaufen. ae 
— — — 


2 Immobilla oder unbewegliche Sachen 1 
3. Das allgemein beliebte From m'ſche Garten⸗ 
ae vage in Jeſchkeuthal( No. 15. des Hypothekenbuchs ſoll. auf freiwilliges Ver⸗ 
angen: ee e F 

g Dienſtag, den 27. September d. J. am Art of 


nochmals verſteigert und bei aunehmbarem Ol bote, Abends 6 Uhr im Uneltenss gal 
rea, dem Meiſtbietenden ſogleich mit bindender Kraft zugeschlagen werden Die 
" 5 * a en hrs ars 


— 
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Haͤlfte der Kaufgelder muß baar gezahlt werden. Die näheren Debin 

der Hopothekenſchein ſiud taglich dei mir einzuſehen. 5 a eg 
a FE AJ. T. Engelhard, Auctionator. 
24 Dienſtag, den 27. September d. J., ſoll auf freiwilliges Verlangen im 
Arkusbofe offen lich verteigert und Abends 6 Uhr im Auctions⸗Bureun dem Meiſſ. 


ku tenden zugeſwiagen werden: das Grundſtück in der kleinen Hoſennaͤhergaſſe sub 


ScroisW 868. und I 9. des Hppothekenbuchs, durchgehend nach der langen 
Brücke. Der Hppothekenſchein und die Verkaufsbedingungen koͤnnen taglich im 
Auctions⸗Bureau eengeſehen werden. ' 


25. Dienftag, den 27. September d. I., fol auf freiwilliges Verlangen im 
Artushofe verſteigert und dem Meiſtbietenden mit Vorbehalt höherer Genehmigung 
lugeſchlagen werden: Der A. C. Speicher in der Brandgaſſe 8 183. und Fol. 
49. A. des Erbbuchs. Die näheren Bedingungen und die Taxe können taglich m 
Auctions⸗Bureau eingeſehen werden. 


26. Donnerſtag, den 29. September d. J. Nachmittags 3 Uhr, werde ich auf 
freiwilliges Verlangen mit Vorbehalt einer 2Aſfündigen Genehmigungsfriſt an Ort 
und Stelle zum Abbrechen verſteigern: Den Anbau auf dem Hofe der Brennt rei 
am Hakelwerk sub Servis⸗ . 777., circa 40 Fuß rheinl. lang und 30 Fuß breit, 
beitehend in 3 maſſiven Seitenwänden mit Balken, Sparrhölzern und circa 2000 
Dachſteinen. Die Verkaufs bedingungen können taglich bei mir eingeſehen werden. 
Auch ſollen 3 ſtarke eiferne Thüren von 6 F. Höhe und 3 F. 10 3 Breite deſon⸗ 


ders verſteigert werden. J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sach en zu verkaufen ‚aufferhafb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
(Rothwendiger Verkauf.) 
Land⸗ und Stadtgericht zu Dirſchau. 

I: Die zum Nachlaſſe der Wittwe Marianne Grabowski geb. Behrendt 
gehörige Erbpachts⸗Gerechtigkeit über das Grundſtück zu Raykau NZ 45, deſtehend 
in Wohnhaus, Scheune und Garten, geſchaͤtzt auf 66 r. 20 Sgr., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

N 3 den 25 October 1836 8 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. a 


ö (Rothwendiger Verkauf.) 
28. Das den Fleiſchermeiſter Andreas und Marie gedorne Zindemitt⸗Ilaner⸗ 
ſchen Eheleuten gehörige hieſelbſt in der großen Hommwelſtraße sub Litt. A. I. 17. 
belegene Srundfii „ welches gemäß gerichtlicher Taxe auf 1433 Au 15 Sgr. ad- 
geſchaͤtzt worden if, ſoll in Wege der notwendigen Subhaſtatlon derkauft werden 
Der Licitations⸗Termin hiezu ſteht auf l ar 
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den 25. October c. Vormiktag 11 Uhr nr, 
vor dem ernannten Deputirten Herrn Kreis⸗Juſtiz⸗Rath Skopnick an'hieſiger Gerichts: 
ſtaͤtte an, welches hiedurch mit dem. Bemerken zur Kenntniß des Pubticums gebracht 
wird, daß Die an Menne und der neueſte Hppothekenſchein in unſerer 
Regiſtratur inſpicirt konnen. 
Elbing, den 14. Juni 1836. N ER 
* RBoönigl. Preuß. Stadtgericht. 


5 (Nothwendiger Verkauf.) 8 
29. Die den Eigner Jacob Schulzſchen Cheleuten zugehörigen Grundſtücke in 
Schnackenburg W 14. des Hypothekenbuchs, abgeſchaͤtzt auf 15 Auf 10: Sgr. und 
in Nickelswalde Pag. 99. B. des Erbbuchs, abgeſchaͤtzt auf 87 N 13 Sgr. 4 4 zu⸗ 
folge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 

en, ſollen einzeln i 
2 e den 26. Oetober 1836 Vormittags 11 Uhr: 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft wrden. . 

Zugleich werden die unbekannten Realpraͤtendenten zu dieſem Termine bei Ver⸗ 
meidung der Praͤcluſion vorgeladen. 

Bönigl. Preuß. Land» und Stadtgericht zu Danzig: 


a (Nothwendiger Verkauf.) ö 
30. Das dem Muͤller Carl Joachim Auguſt Stange zugehoͤrige, in dem Ho. 
heſchen Dorfe Giſchkau gelegene Mühlengrund ſtück W 8, des Hypokhekenbuchs, ab: 
geſchaͤtt auf 3464 uf 21 Sgr. 10 , zufelge der nebſt Hypothekenſcheine und 
Bedingungen in der Registratur einzuſehenden Taxe, ſoll dag 
den 26; October 1836 Vormittags 11 Uhr: 
an hieſiger e verkauft werden. 


oͤnigl. Lands und Stadtgericht zu Danzig. 


(Rothwendiger Verkauf.) 

31. Das zur Hofrath Schlotreſchen erbſchaftlichen Lignidations⸗Maſſe gehoͤri⸗ 
ge, auf Stadtgebiet unter der Servis ½ 49 gelegene Grundſtück, welches aus ei⸗ 
nem Wohnhauſe und einem. Stuck Gartenland in 3 Pareellen, letzttres von den 
Geſchwiſtern Benzmann dem verſtorbenen Hofrath Schlotte unterm 4: gr 
1828 auf 20 Jahre mit der Bedingung, den Einkauf gegen Zahlung von . Auf 
für jede Parcelle erneuern zu durfen, zu Erbzinsrechten verliehen, beſtehet, und zu⸗ 
folge der nebſt Hypotheken ⸗Atteſte in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, auf 147 
Nn 11 Sgr. 6. Pf. abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll den 

N 26. November d. J. Vormittags 11 Uhr, 
au hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 25 f f 

Zugleich werden alle unbekannten Realpraͤtendenten zur Anmeldung und zum 
Rachweiſe etwaniger Anſpruche an den Grund und Boden oder an das erbliche 
Miethsrecht zu dieſem Termine bei Vermeidung der Pracluſton vorgeladen. 

f Königl. Land. und Stadtgericht zu Danzig. 
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Am Sonntage den 18. September find in nachbenanntes Kirchen 


St. Marien, 


St. Joh aun. 
St. Katharinen. 
St. Peter. 


St. Barbara. 


Sominikaner. 
Karmeliter. 
St. Trinitatis 
Heil. Leichnam. 


Der Bürger und Kaufmann Herr Carl Heinrich Bi 


zum erſten Male aufgeboten: 


Det Vedientet Cheiſteßh Waller mit Juſtine Frltderlke Wagner ans Lauenburg, 
gie, Jehanne Wilhelmi⸗ 
ne Mathilde Gräng. \ 


Der biefige Bürger und Schuhmacher Vatentin Ludwig Förſter mit Zofe. Regine 
Grunwald aus Elbing. 

Der et Johann Wilezewski in Schidlitz mit Ipfr. Suſanna Elifabeth 

teinhauet. f f 

Der Bürger und Schneider Carl Ludwig Fritdrich Mix mit der virwütwiten Frau 
Eliſabeth Glagau. 5 8 

Joh. Zac, Weinert, Bedienter, mit Safe, Anna Regina Perſohn. 2 

Der Schuhmachergeſell Otto Friedrich Klie mit Igft. Sbarlotte Dorothea Detloff. 


Dit hieſige Kunſthandlet Hert Leopold Gottlub Homann mit Fräulein Ema a⸗ 


thilde Matthieſſen. 

Der Riemergeſell Friedrich Bölau mit Jofr. Eliſabeth Wiens. 

Der Riemergeſell Friedrich Bölan mit Igft. Eliſabeth Wiens. 

Der Arbeitsmann Jacob Feiedttiſchic mit der abgeſch. Fran Anna Renata Prze⸗ 
wara geb. Baner. ; b 

Det Stellmachergefell Jaceb Melankowski mit Jaft. Conktautie Weiß. 

Der Lehrer Hinz mit * t. Albertine Schafetanski. 

Der Barbier Rudolph Robert Gel; mit Igfr. Anna Conſtantia Gier. 

Der Vrbeitsmaun Jacob Kroſchinskt mit Igft. Zaftine Scherwicki. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Brflorbenen 
dom 


11. bis 18. September 1886. 


Es wunden in fümmktihen Firglprengeln 35 gedoren, 4 Pact topalitt 


und 21 Pesſonen begraben. 


